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Kundmachung. 

dar 1 * N ae ur 

der k. k. Statthalterei in Lemberg in Betreff der Einhebung der allge: 
meinen Verzehrungs-Steuer für das Verwaltungs-Jahr 1861. 

2 „ Nro. 38867. In Gemäßheit des h. Finanzminiſterial riaßes dato. 

Auguſt 1869 3. 42.288 907 bat die Sicherſtellung der Verzehrunge— 


Steuer vom Wein- und Fleiſch-Verbrauche für das Verwaltungs-Jahr 
1861, inſofern dieſelbe nicht nach Abſatz 3 des Finanz-Miniſterial— 
Srlaßes vom 7. Cktober 1859 3. 48.048, 1266 zugleich mit jener 
für die zweite Hälfte des Jahres 1860 erfolgte, nach den in der Be— 
lehrung vom 12, Juli 1859 3. 33.591/737 fefigeftellten Grundſaͤtzen, 
mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des Finanz Miniſterial⸗Erlaßes 
Ir 17. April 1860 Z. 22 362 452 zu geſchehen, wobei den wieder— 
holten Weiſungen gemäß, nach Thunlichkett auf das Zußandelommen 
ren Abfindungen hinzuwirken iſt. 

6 Die Sicherſtellung des Ertrages der Verzehrungsſtener von ge— 
kannten geiſtigen Flüſſigkeiten für das Verwaltungs-Jehr 186! iſt 
lach denſelben Beſtimmungen zu bewirken, wie es für da? Verwal: 
tun gs⸗Jahr 1859 angeordnet wurde. 

Lea berg, am 1. September 1860. 


8 77 2 7 7 

Kundmachung. 

Nro. 38095. Im Grunde der h. Miniſterial-Verordnung vom 
16. Jänner 1850 (R. G. B. Nr. 63) über die Staatsprüfungen 
für ſelbſiſtändige Forſtwirthe, dann für das Forſtſchutz⸗ zugleich tech⸗ 
gu ſche Silfäperfonale wird in Folge h. Miniſterial-Erlaſſes vom 24. 
Auguſt 1860 3. 24.349 M. J. und im Nachhange der h. o. Kund— 
machung vom 2. Mai 1860 3. 19.658 zur allgemeinen Kenntniß ge 
lacht, daß dieſe Staatsprüfungen am 8. Oktober 1860 und den 
folgenden Tagen in Lemberg werden abgehalten werden. 
Diejenigen Prüfungskandidaten, welche ſich einer dieſer Prüfungen 
unterziehen wollen, haben ſich daher zeitgemäß unter Vorweiſung der 
erbaltenen Prüfungsbewilligung, dann eines die Identität der Perſon 
üachweiſenden Geleitſcheines und der Beſtätigung uber die bei der hie: 
igen k. k. Landeshauptkaſſe berichtigte Prüfungstaxe von 10 fl. 50 kr. 
oſterr. Währ. für die Staatsprüfung für ſelbſtſtändige Forſtwirthe, 
und von 5 fl. 25 kr. öſterr. Währ. für die Staatsprüfung für das 
orſtſchutz⸗ zugleich tech niſche Hilfsperſonale bei der k. k. Statthalterei 
zu melden, 


(1696) 


Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 29. Auguſt 1860. . 
2 E 
(4695) 


Kundmachung. 


E Nro. 38446. Das hohe Unterrichts⸗Miniſterium hat mit dem 
rlaſſe vom 21. Auguſt 1860 3. 16.690 den Betrag des Schul⸗ 
5 für alle ſechs Klaſſen der Oberrealſchule in Lemberg, und für 
15 Unterrealſchulen in Brody und Tarnopol auf 10 fl. öſterr. Währ. 
laͤhrlich vom Beginne des Schuljahres 1860,61 angefangen feſtgeſetzt. 
Dieſe Verfügung wird hiemit zur offentlichen Keunkniß gebracht. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 31. Auguſt 1860. 
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e. I Namiestnictiva we Lneowie wzgledem poboru powszechnego 

podatkn konsumeyjnego na ve administracyjny 1861. 

Nro. 38567. Stosownie do dekretu wysokiego ministeryum finan- 
sow 2 2. sierpuia 1860 J. 42.288-907, wa byé zabezpieczony podalck 
konsumeyjny od wina i miesa na rok administracyjny 1861, o ile 
nienastapiko Juz 10 padtug 3. ustepu dekretu ministerstwa finansow 
z 7. pazdziernika 1859 J. 48.048-1206,. razem 2 podatkiem kon- 
sumeyjnym za draga polowe roku 1860, poding zasad przepisanych 
w insteekeyi z 12. lipes 1859 J. 83.591-757, z odniesieniem sie do 
postanowien dekretu ministerstwa finansow z 17. kwietnia 1860 
J. 22.362-452. przyczem siosownie do powiörnege zalecenia staraé 
sie polrzeba ile mozneosei o lo. azeby mogly przyjsc do skutku do- 
hrowolne umowy, 

Zas zebezpieezenie duchodu z podatku konsumeyjnego od go- 
racych napojöw ua rok administraeyjny 1861, ma byé uskuteeznione 
podiug tych samych yastanowien, jakie byty przspisane na rok ad- 
ministracyjny 1859. 

Lwow, I. wezesuia 1860. 


(2) 


Obwieszezenie 
Ae. 

Nr. 36095. Na mocy rozporzadzenia wys. ministeryum 2 16. 
styeznia 1850 (Pz. u. p. ur. 63) wzgledem examinow ogélnych dla 
samodzielnych lesniczych, jako tez dla strazy lesuej i techniczuych 
pomocniköw podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej sto- 
sownie do dekretu wys. ministeryum 2 24. sierpnia 1860 J. 24 349 
i dodalkowo do ogloszenia Lutejszego vzadu krajowego 2 2. maja 
1860 J. 19.658, ze te examina ogölne odbeda sie we Lwowie 8. 
pasdziereika 1860 i w dniach nasfepnych. 

Kandydaci tego rodzaju, ktorzy chca skladaé takie examina, 
maja zgtesic sie zawezasu u c. k. Namiesinielwa z wykazaniem 
liceneyi do ckladania exanziuu i metryki stwierdzajacej tozsamosé 
osoby, a oraz polwierizenia c. k. glöwnej kasy krajowej, ze o- 
zyli przepisana axe examiwacyjpa 10 21. 50 e. za examin ogolny 
na samodzielnych lesniezych, a5 21. 25 c. zu examin ogölny na 
strazniköw lesnych i techniezuych pomeenikow. 


Z e. k. Namiestuietwa. 
Lwow, duia 29. sierpuia 1860. 


2 2 D 
Obwieszezenie. “ 
Nr. 38446. Wysokie c. k. ministeryum nauk ustanowifo de- 
kretem 2 21. sierpnia 1860 1. 16690 taxe szkolna na wszystkie 
snesé klas wWyzszej szkoly realnej we Lwowie, Jako tez w nizszych 
szkotach realnych w Brodach i w Tarnopolu na 10 2. wal. austr. 
rocznie, zaczawszy od poczatku roku szkolnego 18% ,; ktöre to 
rozporzadzenie podaje sie niniejszem do wiadomosci powszechnej. 
Z c. k. galic. Namiestnietwa, 
Lwow, dnia 31. sierpnia 1860. 


(1704) GER (1) 
Niro. 3645, Vom Zioenower f. f. Kreisgerichte wird allen auf 
geh den Eheleuten Thadeus Pius zw. N. und Anna Prayborowskie 
wi im Zloczower Kreiſe gelegenen Gutsantheile in Pluchow 
aß Ki: Forderungen verſicherken Gläubigern hiemit bekannt gegeben, 
Auer ie Obgenannten um Zuibeifung des ihnen mitlelſt Entſchädigungs⸗ 
ern uche vom 26. Jänner 1859 Zahl 6481 auf dieſe Güterantbeile 
50 en Urbarial⸗Eniſchädigungs⸗Kapitals im Betrage von 86 fl. 
Obli , KRM. oder ch fl. 75,0 kr. öſt. W. in Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
igazionen eingeſchritten find. 
Güter s werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
0 diese verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
03 Ein Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
en „nteichungs - Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
DR nter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohn- 
mäch (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ange⸗ 


den, 


ald benen Hypothekar Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
N Ne, der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
mit dem Kepitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 


a 8 

en meldeten Bot, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 

einzs detengel, dieſes k. k. Kretsgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
aſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 


lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 8. Oktober 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ger 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Jorderung auf das ermittelte Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend augeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des 6. 3 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt, und daß den, dem Leben und Wobnorte nach un⸗ 
bekannten Gläubigern, als: Ignatz Babirecki, Paul Chilinski, Johann 
Niedzwiecki, Magdalena Niedzwiedzka, Konstancia Gasparska, Kaje- 
tan Gasparski, der Elisabetlı Fürſtin Sapiezyna und den Gläubigern 
der Onufer Szeptyekiſchen Gantmaſſe der Landes-Advokat Dr. Mija- 
kowski mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Rechen zum Ku⸗ 
rator beſtellt worden iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, den 8. Auguſt 1860. 
1 
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(1692) Kundmachung. (2) 

Nro. 26719. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Atheilung wird bismit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur 
Hereinbringung der mit dem rechtskräftigen Urtheile des beſtandenen 
Lemberger k. k. Landrechtes vom 25. Auguſt 1856 Zahl 18795 von 
Moses Feger wider Wilhelmine Jorkasch und Pauline Wilhelmine 
zw. N. Jorkasch erfiegten, an Alexander Grafen Cetner abgetretenen 
Summe von 413 fl. KM. eder 320 fl. 65 kr. öſt. W. ſammt 4% 
vom 18. Oktober 1843 gebührenden, und bis zur wirklichen Zahlung lau⸗ 
fenden Intereſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 23 fl 3 kr. KM., 
ferner der Eekuziorskoſten pr. 9 fl. 51 kr., 10 fl. 12 kr. KM. und 
10 fl. KM. zuſammen 53 fl. KM. oder 55 fl. 75 kr. öſt. W., endlich 
von 14 fl. 87 kr. öſt. W. die exekutive Feilbtethung der im Zolkie- 
wer Kreiſe gelegenen Guter Koszelow in einem einzigen auf den 26. 
Oktober 1860 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmten Termine, an wel⸗ 
chem die zu veräußernden Güter Koszelow auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe um was immer für einen Preis hintangegeben werden, unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Güter Koszelow werden pr. Pauſch und Bogen ver: 
äußert, mit Ausſchluß der, mit dem Ausſpruche der k. k. Bezirks-Kom⸗ 
miſſion in Zolkiew Nro. 24 ddto. 6. September 1854 3. 1931/52 
im Betrage von 6849 fl. KM. für aufgebobene unterthänige Leiſtun⸗ 
gen ermittelten UrbarialEntſchädigung, welche in dem Schatzungsakte 
nicht aufgenommen erſcheint. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird die mittelſt Schätzungsaktes erhobene 
Summe ven 19.267 fl. 7½ kr. KM. oder 20.230 fl. 48 kr. öſt. W. 
angenommen. 7 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn der Feilbie⸗ 
tbung den zehnten Theil des Ausrufspreifes namentlich den Betrag 
von 1926 fl. 42 kr. KM. oder 2023 fl. 4 kr. öſt. W. im Baren, in 
Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder andern öffentlichen 
Staats papieren mit noch nicht fälligen Kupons und Talons nach dem 
in dem letzten Blatte der Lemberger Ztg. notirten Kurſe, oder endlich 
in galiz. Sparkaſſabücheln zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſflon als Va⸗ 
dium zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis einge⸗ 
rechnet, den übrigen Mitbiethern gleich nach der beendigten Lizitazion 
rückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſcheides, 
zu welchem Zwecke er einen in Lemberg wohnenden Bevollmächtigten 
zu beſtellen und hievon das Gericht zu verſtändigen hat, die Hälfte 
des Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums, welches, falls es aus 
Werthpapieren beſteht, vorläufig gegen Erlag des baren Geldbetrages 
einzuwechſeln iſt, an das gerichtliche Depoſitenamt um ſo ſicherer zu 
erlegen, als fenft nicht nur das erlegte Vadium verfallen, fondern 
nebſt dem im Sinne §. 451 G. O. die gekauften Güter auf Gefahr 
und Koften des Käufers relizitirt und in einem einzigen Termine auch 
unter dem angel othenen Kaufpreiſe werden veräußert werden; die ans 
dere Hälfte des angebothenen Kaufſchillings wird mit der Verpflich⸗ 
tung, vom Tage der phyſiſchen Uebergabe 5% in holbjährigen dekur⸗ 
ſiven Raten zu bezahlen, bei dem Käufer belaſſen, welcher dieſelben 
mit den erſtandenen Gütern zugleich mit der Intabulirung ſeines 
Eigenthumsrechtes auf feine Koſten zu intabuliren, binnen 30 Tagen 
vom Tage der Zuſtellung der Zahlungs tabelle den angewieſenen Gläu— 
bigern zu bezahlen oder an das gerichtliche Depoſttenamt unter der 
Strenge der Relizitazion zu erlegen verpflichtet fein wird. 

5) Der Meiſtbiether wird verpflichtet ſein, jene Gläubiger, 
welche wegen der etwa ſtipulirten Aufkündigung ihre Forderungen nicht 
annehmen wollten und dieſelben bei Grund und Boden zu belaſſen ſich 
erllären würden, nach Maßgobe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, und folche von dem Kaufpreiſe in Abzug zu bringen. 

6) Sobald der Käufer die obangeführten Bedingungen erfüllt 
haben wird, werden demſelben die erfauften Güter über deſſen Anſu— 
chen ins Eigentbum eingeantwortet, in den phyſiſchen Beſitz übergeben, 
alle Schulden mit Ausnahme der dom. 66. pag. 259. n. 3. on. inta⸗ 
bulirten Erekzion der g. k. Kircke in Koszelow, welche als Grundlaſt 
über denſelben belaſſen wird, und jener Forderungen, welche die Gläu⸗ 
biger beim Käufer belaſſen würden, ertabulirt und auf den reftirenden 
Kaufpreis übertragen werden. 

7) Die Uebertagungsgebühr, ſo wie auch die Gebühr für die 
Intabulirung des Eigenthumerechtes und für die Sicherſtellung des 
überreſtlichen Kaufſchillings, wird der Käufer ſelbſt zu tragen verbun⸗ 
den fein. 

8) Der Schätzungsakt und der landtäfliche Auszug können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung wird Herr Alexander Graf Cetuer im 
eigenen Namen und als Erbe ſeiner Mutter Fr. Elisabeth Gräfin 
Cetuer gebr. Fürſtin Lubomirska, die minderjährige Pauline Wilhel- 
mine Ludwika dreier Nam. Jorkaseh in Vertretung ihrer Mutter 
und Vormünderin lter Ehe Jorkasch, 2ter Freiin Kavanagh Ballan- 
ge, endlich ſämmtliche Hypothekargläubiger, dann den dem Aufent— 
halte nach unbekannten Fr. Wilhelmine Wolange, Herr Anton IIlu- 
kiewiez und Erasm Illukiewicz und jenen Gläubigern, welche ſpäter 
nach Ausfertigung des landtäflichen Auszuges d. i. nach dem 9. März 
1859 an die Gewähr gelangen, oder denen der Beſcheid über die abzus 
haltende Feilb iethung aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, mittelſt des unter Einem in der Perſon des Herrn 
Advokaten Pfeiffer mit Subſtitutrung des Herrn Advokaten Madejski 
beſtellten Kurator und Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1860. 


Obwieszczenie. 

Nr. 26719. C. k. sad krajowy Iwowski w sprawach cywil- 
nych podaje niniejszem do publieznej wiadomosci, Ze na 2aspokeje- 
nie wyrokiem prawomoenym byfego Iwowskiego c. k. forum z duia 
25. sierpnia 1846 l. 18795 przez Mojzesza Feger przeciw Wilhel- 
minie Jorkasch i Paulinie Wilhelminie dw. im. Jorkasch wywalczo- 
nej, a Aleksandrowi hr. Cetnerowi odstapionej kwoty 413 ztr. m. k. 
ezyli 420 z}. 65 kr. w. a. wraz z odsetkami 4% od 18. pazdzier- 
nika 1843 az do rzeczywiste) wyplaty biezacemi i przyznanemi sa- 
duwemi kosstami w kwmocie 23 zir. 3 br. m. k., tudziez egzekueyj- 
nych kosztöw w kwocie 9 zir. 51 kr. m. k., 10 zr. 12 kr. m. k. 
i 10 zir. m. k., razem 53 zir. m. k. czyli 55 21. 75 kr. m. austr., 
nareszcie 14 24.87 kr. W. a, przyznanych przymusowa sprzedaa döbr 
Koszelöow w Zölkiewskim cyrkule polozonych w jednym na dzieu 
26. pazdziernika 1860 o godzinie Atej 2 poludnia naznaczonym ter- 
minie, w ktörym te dobra nawet i niäej ceny szacunkowej za jak 
badz kwote sprzedane zostana, pod nastepujacemi warunkami sie 
odbedzie: 

1) Dobra Koszelöw sprzedaja sie ryezaltowo bez indemniza- 
eyi ezyli prawa do wynagrodzenia za Zniesione powinnosei arba- 
ryalue wyrokiem e. k. «bwodowej komissyi w Zolkwi Nr. 24 dnia 
6g0 wrzesnia 1854 do liezby 1931/52 w sumie 6849 zir, mon, k. 
wymierzonej, aktem detaksacyi nie objetej. 

2) Za cene wywolania stanowi sie summa 19267 zir. 7½ kr. 
m. k. ezyli 20230 21. 48 kr. w. a, aktem detaksacyi sadowej wy- 
prowadzona. 

3) Kazdy cheé kupienia majary obowiazany jest przed rozpo- 
ezeciem lieytacyi ezesd dziesiata ceny wywolania, mianowieie sunte 
1926 zir. 42 kr. m. k. czyli 2023 21. 4 kr. wal. a. w gotawiznie 
lub listach zastawnych galic, lowarzystwa kredytowego, albo tez 
w innych papierach publieznych 2 kuponani i talonami jeszeze nie 
przypadiymi peding kursu w ostatniej gazecie lwonsbiej notowa- 
nego obliezenych, lub ksiazeczkach galic. kasy oszezednosci do rak 
kemisyi lieytacyjnej jako zaklad ezyli wadyum ztozyc, klöry naj- 
wiece) oflarujacemu wcene kepna wliezony, innym zas po skosczo- 
nej licytacyi zwrücony zostanie. 

A) Najwiecej ofiarujgey obowiazany bedzie w przeciegu 30tu 
dni od dnia doreczenia uchwaly sadowej abt sprzedazy polwierdza- 
jacej (w ktörym celu petnomocnika we Lwowie mieszkajacego usta- 
nowié i o tem sad zawiadomié winien) polowe ofiarowanej ceny 
kupna, 2 wliezeniem wadyum, ktöre, gdyby sie 2 publicznych papie- 
röw skladalo, poprzednio za gotowizne 2loZyc sie majaca wymie- 
nione byé ma, do depozytu sadowego lem pewniej zlozyc, ze w prze- 
eciwnym razie, nie tylko zlozone wadyum przepadnie, lecz nadto sto- 
sownie do $. 451 ustawy sadowej na niebezpieczenstwo i koszta 
kupiciela nowa licytacya rzeczonych döhr rozpisze sie i takowe 
w jednym terminie nawet nizej oflarowanej ceny kupna sprzedadza 
sie; druga zasS polowa ofiarowanej ceny kupna z obowiazkiem pla- 
cenia od takowej 5% od doia oddania w fizyezne posiadanie w pol- 
rocznych ratach z delu liezyé sie majacych, przy kupicielu zostanie, 
ktöra tenze na Kupionych dobrach razem zintabulacya swego prawa 
wlasnosci na wlasoy koszt zabezpieezyé i w przeeiagu 30tu dni od 
dSia doręczonej mu tabuli pfafniezej przekazenym wierzycielom wy- 
placié lub do depozytu sadowego pod tym samym rygorem na przy- 
padek niezaplacenia pierwszej polowy ceny kupna ustanowionym, 
zlo2y& obowiazany bedzie. 

5) Najwiecej ofiarujacy bedzie obowiazanym, owych wierzy- 
cieli, ktorzyby 2 powodu umöwionego moe poprzedniczego wypo- 
wiedzenia wierzytelnosei swoje przyjad niecheieli, i 2yczenie, takowe 
przy gruncie zostawié, oswiadezyli, w miare oflarowanej ceny ku- 
pna na siebie przy jaé i od tejze potrzeié. 

6) Skoro kupujacy powyzszym warunkom zadosé uczyni, ku- 
pione dobra na jego prosbe za wlasnosé ma przyznane i w fizyezne 
pesisdanie eddane beda, Wszystkie diugi z wyjatkiem erekeyi ko- 
Sciola g. k. wsi Koszelow dom. 66. p. 259. n.3. on. intabulowanej, 
ktöra jake ciezar gruntowy przy tych dobrach pozostanie, tudziez 
owych wierzytelnosei, ktöreby przez wlaseicieli pray kupujacym 20“ 
stawione zostaly, wykreslone i na resztujacà cene kupna przenie- 
sione beda, 

7) Nalezytosé za przeniesienie i za intabulacye wlasnodei, tu- 
dziez za zabezpieczenie resztujacej ceny kupna, kupujaey sam po- 
niesie i zaplacid jest obowiazany, 

8) Akt detaksacyi i ekstrakt tobularny w aktach registratury 
do przejrzenia ea wolne. 

0 tej sprzedazy uwiadamia sie Aleksander hr. Cetner w wla- 
snym imieniu i jako spadkobierca swej matki Elzbiety hr. Cetner 
urodzonej ksieZnej Lubomirskiej, potem nieletna Paulina Wilhelmina 
Ludwika trzech im. Jorkasch w zastepstwie swojej matki i opie- 
kunki Imo voto bar. Kavannagh Ballange, nareszeie wszysey hypo- 
teczni wierzyeicli, 2 ktörych tym, ktörych miejsce pobytu jest nie- 
wiadome, jako to: Wilhelminie Vollange, Antoniemu i Erazmowi 
Illukiewiczom, nareszeie tym wierzycielom, ktörzyby pözniej po wy- 
daniu ekstraktu tabularnego, t. j. po 9tym marcu 1859 rzeczone 
prawa nabyli, lub ktörymby uchwala sadowa o odbyé sie majacej 
lieytacyi » jakiegokolwiekbadz powodu doreezona byé nie mogla, 
przez kuratora rowneezesnie im w osobie adwokata Pfeiffera z za- 
stepstwem adwokata Madejskiego postanowionego i przez edykta. 

Z rady c. k. sadu krajowego, 


Lwow, dnia 16. sierpnia 1860. 
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(1687) 


Fizitazions- Kundmadung. (3) 


Von Seite der k. k. Genie - Direfjion zu Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge der hohen Landes: 
Genergl⸗Kommando Verordnung dito. 4. Auguſt 1860, Nr 13592, 
Abtheilung 4, wegen Verkauf der 

11 Baraquen, 2 Küchen und 4 Abort am Janower 
5 Exercier⸗ Platze 
N Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſtegel⸗ 
ter Offerte. Donnerſtag den 27. September 1860, Vormittags um 9 
Uhr, in der hieſigen k. k. Genie⸗Direkſtons⸗Kanzlei (im Udryckifchen 
Hauſe Nr. 684 % 2. Steck in der Sixtueken⸗Gaſſe) abgehalten wer: 
den wird. 

Die Kaufsanbote können ſich ſowohl auf ſämmtllche, als auch 
auf bloß einzelne Baraquen, Küchen oder Abort, welche zu dieſem 
Ende mit fortlaufenden Nummern von J. bis XI., dann Abort lit. a. 
und Küche lit. b. und e. bezeichnet find, beziehen. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen 
entſprechen, wenn fie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke verſehen 
und gehörig verſiegelt ſein. 

2. Muß jedem Offerte der Kaufsanboth in barem Gelde beilie— 
den und das Nummer der zu kaufenden Baraque, ſämmtlicher Vara— 
quen oder Küchen, und den Termin, binnen welchem die Abtragung 
bewirkt werden will, angegeben enthalten. 

3. Der Kaufsenbot muß in dem Offerte mit Ziffern und Buch— 
teutlich ausgedrückt fein. 

4. Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Verkaufsbedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen 
Inhalte nach verſtanden habe, und ſich denſelben unterziehen will. 

5. Das Offert iſt mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wobnort desſelben beizuſetzen. 

6. Müſſen die Offerte bis längſtens 26. September 1860 Nach⸗ 
mittag 6 Uhr in der hleſigen k. k. Genie-Ditekzions-Kanzlei abgege— 
an werden. Nach Ablauf dieſes Termines werden von Seite der k. k. 

enje,Direkzion unter keinem Vorwande Offerte angenommen werden. 
„Die näheren Bedingniſſe können zu den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
in der dießſeitigen k. k. Genie⸗Direkzions⸗Kanzlei eingeſehen werden. 
K. K. Genie⸗Direkzion zu Lemberg, am 25. Augufi 1860. 
Muſter. Off e r 

(36 kr. Stempel.) 

N., Ich Endesgeſertigter erkläre, die Baraque Nr. (oder ſammtliche 
Baraquen) ſommt dem Aborte a., dann Küche lit. b. und e. um fl. 
., Sage! Gulden Kreuzer zu übernehmen, ſelbe oder 
dleſelben bis zum ten 1860 abzutragen, und ſchließe gleich⸗ 
zeitig den Betrag hiefür in Barem pr. fl. kr. öſterr. Währ. 
bei; ferner erkläre ich, die bezüglichen Verkaufsbedingniſſe eingefehen 
GER ihrem Inhalte nach wohl verſtanden zu haben, daher ich mich zu 
11515 und Jedem, was die Bedingniffe vorſchreiben, falls ich Erſteher 
leben ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

N. N. am ten September 1860. 


ſtaben 


der 
oa 


den 


N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſchrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernahme der Baraque Nr. 
verſehen mit dem Kaufanbote von fl. kr. 


(1700) Ankündigung. (3) 
di Nr. 532. Am 20. September 1860 um 4 Uhr Nachmittags wird 
1 Samborer untere ſechsgängige Kameral-Mahlmühle im öffentlichen 
uttazionswege auf die Dauer vom 1. November 1860 bis dahin 1863 
verpachtet werden. a 

sn Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtzinſes wird mit 2712 fl. 
110 W. und das Vadium mit 270 fl. öſt. W. feſtgeſtellt. Die Lizita⸗ 
kuſchen dingungen find beim Kameral-Wirthſchaftsamte Sambor ein⸗ 

Vom Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Sambor, den 3. September 1860. 


Obwieszezenie. 
odb Nr. 532. Dnia 20. wrzesuis 1860 o godzinie A. po poludniu 
Be sie publiezua lieylacya dla wypuszezenia w dzierzawe niz- 
50 samborskiego miyna kameralnego o szeseiu kamieniach na czas 
. listopada 1860 az do tego dnia 1863. 
a „Cena wywolania roezucge czynszu dzierzaw nego wynosi 2712 21. 
merz hum 270 21. a. Ww. Warunki licytacyi przejrzec mona w ka- 
ralnym urzedzie ekonomiezuym w Samborze. 
Z kameralnego urzedu ekonomicznego. 
Sambor, duia 3. wrzesnia 1860. 


(4693) G diet. (3) 
ab Nr. 31080. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Apolonia de Wo- 


e Dydyäska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſu⸗ 
der del Herrn Vietor Kawecki de praes. 30. Juli 1860 3. 31080 
11 k. Landtafel mit Beſcheid vom 27. Auguſt 1860 3. 31080 aufge, 
Fug wurde, die von Apolonia de Wolaöskie Dydyäska am 16. Fe⸗ 

ar 1806 ausgeſtellte Erklärung zu ingroſſiren, und im Grunde der⸗ 


ſelben die dom. 84. pag. 386. n. 9. haer. erſichtliche Eigenthumspoſt 
dahin zu reftifiziven, daß die Eheleute Josef und Franeisea Kaweckie 
im Grunde des mit Apolonia Dydyüska unterm 17. Juni 1805 abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages als unbeſchränkte Eigenkthümer der Güter Buko- 
wiee und ½ Theils von Bieniawa intabulirt werden. 

Da der Wohnort der Frau Apolen’a de Walawskie Dydyüska 
unbekannt iſt, fo wird derſelben der Landes⸗ und Gerichts Advokat 
Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
katen Dr. Pfeiffer auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 27. Auguſt 1860. 


(1688) Kundmachung. (3) 
Nro. 37772 Zur Sicherſtellung der Herſtellungen der, in der 
11. und 12. Meile der Beodyer Hauptſtraſſe durch den Wolkenbruch 
am 24. Juni l. J. angerichteten Beſchädigungen wird hiemit die 

Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zwar 

an: 

Schuttausgrabung und Anfchüttung 
ene > 54 fl. 90 kr. 
Herſtellung des Straſſenkörpers. 5 
> an den Straffengelündern. . 5 
an der Brücke Nro. 75 0 
an der Brücke Nr. 7665 5 fl. 13% kr. 
an der Brücke Nro. 77 
1 an der Becke Nro. 88 24 fl. 40 ½ kr. 
1 an dem Kanal Nro. 88 .. 7 
Au Decſtoff Maetzal e 388, fl . 


Summe. 1155 fl. 3½kr. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadium 
belegten Offerten längſtens bis 19. September 1860 bei der Zloczower 
Kreisbehorde einzubringen. 

Die ſonſtigen, namentlich die mit hierortiger Verordnung vom 
13. Juni 1856 Zahl 23821 feſtgeſetzten Bedingungen, können bei der 
Zioezower k. k. Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbaubezirke 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei, 
Lemberg, am 31. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 37772. Dla zabezpieozenia naprawy szkdd zrzadzonych 
urwauiem chmury dnia 24. zer wos r. b. na II. i 12. mili glöw- 
nego goscinca brodzkiego rozpisuje sie niniejszem licytacye za po- 
moca ofert. 

Patrzebne sa materyaly i roboty, a mianowieie: 

Wykopanie i nasıpanie riumowiska . . 256 2. 88 o. 


Fire .me 
Naprawienie goseideee a. . 149 21. 76 e. 
90 F AN! € 5 zl. 665 ce. 
5 see r . 77 ». 
5 e e ee SE l. 13 e 


er. went, 39 e. 
N BAT, AN, 40% e 
kan Sin a > 7 e 80% 
.. 358 zl. 96 c. 

razem. . 1155 zt. 3½ c. 

Chegeych lieytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby oferty 
swoje z zalaczeniem 10% wadyum przedlozyli najdalej po dzien 
19. wezesnia 1860 o. k. wladay obwodowej w Zloczowie. 

Inne warunki, miauowicie ogloszone rozporzadzeniem e. k. 
Namiestnietwa z 13.czerwea 1856 l. 23821 przejrzed mozna u e. k. 
wiadzy obwodowej u Zloczowie lub w tamtejszym powieeie budowli 
goscincdöw, 


77 4 
Materyal do szutrowania , 


.. 


Z e. k. galie, Namiestnietwa. 
Lwĩw, dnia 31. sierpnia 1860. 


(1689) Kundmachung. (3) 

Rio. 38038. Zur Sicherſtellung der Erforderniſſe zum Ausbau 
den 631% Klafter langen Strecke im ½ der Eten Meile der Dela- 
tyner Straße, und rückſichtlich der auf dieſer Strecke vorkommenden 
Dammberſtellungen wird die öffentliche Offertenverhandlung, welche bei 
der Stanislauer Kreisbehörde am 21. September l. J. abgehalten wer⸗ 
den wird, hiemit ausgeſchrieben. 

Die ſicherzuſtellenden Objekte ſind: 


Erdarbeiten mit dem Fiskalpreiſe . . . 2877 fl. 42 kr. 


Waſſerterraſſen 8 105 „ 86 „ 
Steingrundlaggn e 1533 „ 21 „ 
Beſchotterung . f r es,, 


Zuſammen . . 5244 fl. 27½ kr. 
öſterr. Währung. 

Die Lieferung der Objekte wird nicht im Einzelnen, ſondern zu⸗ 
ſammen hintangegeben, und es müſſen daher Unternehmungsluſtige, 
welche darauf eingehen, die Geſammtlieferung für dieſen im laufenden 
Jahre zur Ausführung zu bringenden Bau übernehmen. 

Die Offerten müſſen vorſchriftsmäßig eingerichtet ſein, und außer⸗ 
dem muß jede Offerte die deutliche Angabe des Perzentennachlaßes oder 
der Pauſchalſumme, um welche der Offerent die Lieferung zu überneh⸗ 
men gedenkt, enthalten. 10 
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Jede Offerte muß mit einem 10% Vadium des Ueberſchlagsprei⸗ 
ſes verſehen fein, eder die Beſtätigung einer l. f. Kaffe enthalten, daß 
der Offerent dasfelbe im Baaren, oder in annehmbaren haftungsfreien 
Oblig azionen bei der fräglichen Kaſſe erlegt habe. 

Die außer dem Stanislauer Kreiſe wobnhaften Offerenten müſſen 
auch noch der Offerte eine Beſtätigung ihrer Heimathsbehörde über ihre 
Solidität und Zuläſſigkeit der öffentlichen Unternebmungen beiſck ließen. 

Der diesfällige Koſtenüberſchlag kann bei der Stanislauer Kreis⸗ 
behörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 31. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 38083. Dla zabezpieczenia materyaldw na budowle prze- 
strzeni diugosei 641% sazni w ½ 6tej mili goscihea delatynskiego 
a oraz pr2ypadajacych na tej przestrzeni grobli rozpisuje sie niniej- 
szem publiczna lieytacye zapomoca ofert, ktöra sie odhedzie u u la- 
dzy obwodonej w Stanistanowie na dniu 21. wrzesnia r. b. 

Potrzebne sa nastepujace artykuly: 


Roboty ziemne w cenie fiskalne] . .. . » 2877 zt. 42 ce. 
Tarsyzwolne, ru. 10, 86 5 
Fundament kamiennn gz 1533 „ 21 

nee - N 


Razem , . 5244 2l. 27½ e. 
w wal. austr. 

Dostarczenie tych artykuléw nie bedzie lieytowane pojedynczo 
leez razem, i przeto musza przedsiebierey, ktörzy ches lieytowac, 
objgé caly liwerunek na te budowle przeznaczona do ukonezenia 
w roku biezacym, 

Oferty musza bye ulozone podlug przepisu, a opröcz tego n usi 
kazda oferta zawiersé dokladnie podane opuszczenie procentöw ezyli 
ogölowej sumy, za jaka oferent chee objac liwerunek. 

Do kazdej oferty zalaczyé potrzeba 10% wadyum ceny fiskal- 
nej albo tez potwierdzenie ktorejkolwiek kasy cesarskiej, ze oferent 
210 1 to wadyum w rzeczonej kasie gntowka albo tez w waznych 
niewinkulowanych obligacyach. 

Oferenci, ktörzy nie mieszkaja w obwodzie stanislawonskim , 
musza opröcz tego zalgezyé jeszeze do oferty potwierdzenie wladzy 
miejscowej, ze zalecaja sie potrzebna solidarnoseia i moga bye przy- 
puszezeni do przedsiebierstw publicznych. 

Odnosny kosztorys przejrzed mozna u wladzy 
W Stanislawowie. 


obwodowej 


Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Luv, dnia 31. sierpnia 1860. 


(1697) Edikt. (3) 

Nro. 937. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Busk wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei in Folge des vom Hrn. Lubin und der 
Fr. Julie Malinewskie aus Ostrowezyk polny unterm 9ten März 1860 
z. Z. 97 überreſchten Geſuches, deren Bruder Leon Malinowski, wel⸗ 
cher vor 30 Jahren Ostronczyk poluy feinen damaligen Wobnſitz vers 
ließ, und ſeither vermißt wird, Behufs Einleitung der Verlaſſenſchafts⸗ 
abhandlung nach demſelben für todt zu erklaren, — Herr Leopold Ober 
tyüski aus Stronibaby zum Kurator des benannten Leon Malinowski 
beſtellt worden. 

Es werden demnach ſowohl Leon Malinowski ſelbſt, als auch 
Jedermann, der vom gegenwärtigen Aufenthaltsorte des benannten 
Malinowski irgend eine Wiſſenſchaft hat, hievon Anzeige entweder un— 
mittelbar dieſem Gerichte oder dem beſtellten Kurator binnen einem 
Jahre zu erſtatten, indem man nach Ablauf der befagten Friſt zur Tos 
deserklärung ſchreiten wird. 

Busk, den 26. Auguſt 1860. 


E d K t. 

Nr. 937. C. k. sad powiatowy w Busku podaje niniejszem 
do wiadomosci publiezuej, iz w skulek podania p. p. Lubiua i Julii 
Malinowskich 2 Ostrowezyka polnego z dnia 980 marea 1860 do 
1. 937 o uznanie ich brata Leona Malinowskiego, ktöry przed 30tu 
laty Ostrowezyk polny swoje dwezasowe zamieszkänie opuscit i do- 
tad zadnej oschie nie daje wiadomosei, za umarlego, a to w celu 
przeprowadzenia po tymze pertraktacyi spadkowej, — kuratorem 
tegoä Leona Molinowskiego p. Leopold Obertyöski 2 Stronibab mia- 
nowany zostal. 

Wzywa sie przeto röwnie Leona Malinowskiego jak i kazdego, 
coby o teragnicjszym pobycie tegoz Malinowskiego posiadsl jaka 
wiademese, aby takowej w eiagu roku badz tutejszemu sadowi baz 
kuratorowi udzielil, albowiem po bezskutecznym uplywie rzeczonego 
terminu Leon Malinowski 2a umarlego uznanym bedzie, 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Busk, dnia 26. sierpnia 1860. 


(1701) Edikt. (3) 

Nro. 36993. Vom k. k. Landesgerichte in Lemberg wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß der mit Beſchluß des Lemberger k. k. Landes» 
gerichtes vom 12. April 1860 3. 7584 über das Vermögen des Jo- 
hann Grabowski eröffnete Konkurs, als durch den Rücktritt der Gläu⸗ 
biber abgethan, mit Beſchluß vom Heutigen aufgeboben wurde. 

Wovon das k. k. Landesgericht in Handels- und Wechſelſachen, 
dann in Strafſachen, der Magiſtrat der Hauptſtadt Lemberg in Kennt⸗ 
niß geſetzt und der Gantmaſſevertreter Herr Dr. Pfeifer, ſowie Johann 
Grabowski und die einzelnen Gläubiger verſtändigt werden. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1860. 


(1703) Kon kur s. (2 


Nro. 36. Im Studienjahre 18% werden die Prüfungen aus 
der Staatsverrechnungswiſſenſchaft für Autodidakten vom Monate DE 
iober 1860 angefangen jedesmal in den letzten Tagen eines jeden Moe 
nates In Lemberg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der k. k. Staats⸗ 
buchhaltung als Präſes der Prüfungskommiſſton einlangen. 

In denſelben haben die Prüfungskandidaten nach § 5 der Vor⸗ 
ſchtift vom 17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1853 1. 
Nr. 1) nachzuweiſen: 

1) Daß ſie keine Gelegenheit zum Beſuche der Vorleſungen 
hatten; 

2) daß ſie entweder das Untergymnaſium oder den kommerziellen 
Lehrkurs an techniſchen Inſtituten oder aber die Ober-Realſchule mit 
gutem Erfolge zurückgelegt haben, oder daß ſie ſich im Kaſſen- oder 
Komtabilitätsdienſte der öffentlichen oder einer ſtädtiſchen Gemeindever⸗ 
waltung bereits verwenden; 

3) nach welchen theoretiſchen Hilfsmitteln ſie ſich dieſes Studium 
eigen gemacht haben. 

Diejenigen, welche im Staats- oder in irgend einem Gemeinde— 
dienſte ſtehen, haben ihre bezüglichen Geſuche durch die vorgeſetzte Be— 
hörde einzuſenden, andere Kompetenten haben ihren Wohnort genau 
anzugeben. 

Geſuche, denen dieſe Nachweiſungen fehlen, können nickt berüds 
ſichtiget werden. 

Vom Vorſtande der k. k. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen 

Pruͤfungs⸗Kommiſſton. 

Lemberg , am 6. September 1860. 


(1706) Kundmachung. (2) 

Niro. 36426. Zur Sicherſtellung der Deckſtoffkeiſchaffung d. i. 
Erzeugung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung für den Kaluszer 
Straſſenbaubezirk pro 1861 wird hiemit die Offertenverhandlung aus— 
geſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht, und zwar: 

Im Stryjer Kreiſe: 
in 3010 Prismen im Geſammtkoſtenbetrage von 5246 fl. ö. W. 
im Brzezaner Kreiſe: 
in 515 Prismen im Koſtenbetrage von 3301 fl. 90 kr. öſterr. Währ., 
endlich 
im Stanislauer Kreiſe: 
in 260 Prièmen im Koſtenbetrage per 512 fl. 20 kr. öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten bei den betreffenden Kreisbehörden zu über— 
reichen. 

Die allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der hierorti— 
gen Verordnung vom 13ten Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbehoͤrde oder dem 
bezüglichen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode 
zugleich jedoch abgefondert bet der Kreisbehörde überreicht werden, de— 
ren Würdigung ſich die Statthalterei vorbehält. 

Nachträgliche fo wie die bei der Statthalterei unmittelbar über— 
reichten Offerten werden unberückſichtigt zorückgeſtellt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 36426. Dla wabezpieczenia liwerunku kamienia, (. j. wy- 
dobycis, dostawy, rozbicia i szutrowania w kaluskim powiecie bu- 
dowli goScineow na rok 1861 rozpisuje sie niniejszem lieytaeye za 
pomoca ofert. 

Dostarezyé potrzeba e 


W obwodzie Stryjskim: 
3010 pryzm w egölnej cenie fiskalnej 5246 2l. W. a. 
W obwodzie Brzezaüskim: 


515 pryzm w cenie fiskaluej 3301 21. 90 cent. wal. austr., 

nakoniec 
w obwodzie Stanislawowskim: 

260 pryzm w cenie fiskalnej 512 21. 20 cent. w. a. 

Chegeych lieytovaé zapraszu sie vinieſszem, azeby oferty 
swoje 2 zalaczeniem 10% Wadyum przeslali do przynaleznych c. k. 
wiadz obwodowych. 

Inne tak ogölne jak speeyalne warunki licytacyi, mianowieie 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego Namiestnietwa z 13. ezerwea 
1856 J. 23821 przejrzed mozna u przynalezuy eh wladz obwedowy eh 
lub w odnosnyeh powintach budowli goseinchw. 

Moga byé takze podawane do wladz obwodewych, ale osobne, 
oferty na trzyletni peryod liwerunku, ktörych ocenienie nastrzega 
sobie Namiestnictwo. 

Podane pöZniej lub wprost do Namiestnietwa oferty beda bez 
uwzglodnienia zwröcone. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, 31. sierpnia 1860 
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(1691) Kundmachung. (1) 

Nr. 22000. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Herrn Ludwig Winter 
wider die liegende Maſſe des Rachmiel Reitzes eigentlich deſſen prä⸗ 
ſumptive Erben Hencze Pineles, rückſichtlich deren liegende Maſſe und 
deren vermeintliche Erben: Zacharias Pineles, Abel Pineles, Schulim 
Pineles, Sara Itte Pineles. Jacob Isaak Reitzes und Eleazar Mayer 
Reitzes mil dem h. g. Urtheile vom 27. Oktober 1837 Zahl 28293, 
dann dem h. oberlandesgerichtlichen Urtheile vom 26. Mai 1858 Zahl 
5916 und dem h. g. Beſcheide vom 15. November 1858 3. 36664 
erſtegten Summen von 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. W. und 2130 fl. 
20 kr. W. W. oder 894 fl. 74 kr. St, W. ſammt 5% vom 4. März 
1854 gebührenden und bis zur wirklichen Zahlung laufenden In⸗ 
treffen, dann der mit dem h. g. Beſcheide vom 3. November 1859 3. 
37537 mit 15 fl. 97 kr. öſt. W. zuerkannten, ſo wie der gegenwärtig 
mit 38 fl. Sa kr. öſt. W. zugeſprochenen Geekuzionskoſten, die exekutive 
Feilbiethung der in Lemberg unter Haus-Nro. 517 % liegenden, in 
dem Zacharias Pineles und in ¼ Theilen der Dwora Reitzes ges 
doriger Realität in drei Terminen, und zwar am 18. Oktober, am 15. 
November und am 13. Dezember 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
lags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität sub Nro. 517% wird 
der gerichtliche Schätzungswerth mit 5162 fl. 13 kr. öſt. Währ. ange 
nommen. 

10 2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Lizitazion 
0% des Ausrufspreiſek, d. i. den Betrag in runder Zahl von 520 fl. 
öſt. W., und zwar entweder im Baaren, oder in galiz. Pfandbriefen 
ſummt Koupons nach dem letzten Kurswerthe, jedoch nie üder den No: 
minalwerth, oder auch in galiz. Sparkaſſebücheln zu Handen der Lizi— 
‚Nond-Kommiffion als Angeld zu erlegen; nach der Lizitazion wird 
as Vadium des Beſtbiethers an das Depoſitenamt übergeben, den 
Uebrigen hingegen zurücgeftellt werden. 

ve 3) Dem Exekuzlonsführer bleibt es unbenommen ohne Erlag 
i Vadiums, jedoch nur unter der Bedingung, daß er dasſelbe über 
einer auf der obbenannten Realität hypothezirten, in der Cxekuzion 
„offenen Forderung primo loco ſicherſtelle und ſich dießfalls mit der 
micfalligen Urkunde und dem Tabularextrakte bei der Lizitazions-Kom⸗ 
niſſton ausweiſe, mitzulizitiren. 

4) Der Beftbierher iſt gehalten binnen 30 Tagen nach erhalte⸗ 
ner Verſtändigung, daß der Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerich⸗ 
ven angenommen wurde, die Hälfte des Meiſtbothes mit Einrechnung 
6 3 im Baaren erlegten Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt um 
o ſicherer zu erlegen, als widrigen Falls er nicht nur das erlegte 
adium verliert, ſondern auch die fragliche Realität im Sinne des 8. 
fit der G. O. auf Koſten und Gefahr des Erſtehers einer neuen Li⸗ 
An wird unterzogen werden, und in einem einzigen Termine auch 
bein dem angebothenen Kaufſchillinge um welchen immer Preis würde 
der werden; die andere Halfte des angebothenen Meiſtbothes mit 
Dana erpflichtung von derſelben 5% Zinſen vom Tage der Uebergabe 
iu „„anlichen Realität in den phyſiſchen Beſitz halbjährig decursivo 
gleichende. bleibt bei dem Erſteher und derſelbe iſt gehalten, dieſe 
Ko zeitig mit der Intabulitung ſeines Eigenthumsrechtes auf ſeine 
allen „ber der erſtandenen Realität zu Gunſten der Gläubiger und 

enfalls der früheren Elgenthümer zu intabuliren. 
fo 119 Sollte der Exekuzionsfüßrer die fragliche Realität erſtehen, 
Ma id er berechtigt ſein in den angebothenen Kaufpreis und nach 
N 8 desſelben ſeine in der Exekuzion begriffene Forderung einzurech⸗ 
und mit demfelben zu kompenſtren. 
wird 8 Sobald der Erſteher der A, Bedingung nachgekommen ſein 
Depofltin wenn er die Hälfte des angebothenen Kaufſchillings an das 
en d enamt erlegt zu haben, nachgewieſen haben wird, wird demſel⸗ 
Grunde Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität ausgefolgt, im 
intabult welchen er als Eigenthümer auf feine Koſten im Aktioſtande 
5 t werden wird und alle Laſten, mit Ausnahme der dom. 35. 
wird 3. n. 2. on. erſichtlichen Poſt, welche als Grundlaſt betrachtet 
m 1 7 über derſelben Realität verbleibt, werden extabulirt und auf 
erſt sin Billing übertragen, welchen Kaufſchillingsreſt der Erſteher 
wachſen ben 30 Tagen, nachdem die Zahlungstabelle in Rechtskraft er⸗ 
ſein wird, an das Depoſitenamt zu erlegen, oder demjenigen 


zu bezahlen 5 d : i 
weiſen ee fein wird, welchen das Gericht demſelben zus 


den b Für den Fall der Nichtveräußerung fräglicher Realität in 
leichtern beſtimmten drei erſten Terminen, wird zur Feſtſtellung er⸗ 
10 Uhr er Bedingungen die Tagfahrt auf den 14. Dezember l. J. 
Vormittags beſtimmt. 
Der Schatzungsakt und der Tabularextrakt können in den 
en die Registratur eingeſehen werden, hinſichtlich der Steuern wer— 
geben, } aufluſtigen an das k. k. Steueramt gewieſen; ſollte ſich er⸗ 
werden 55 hinter der erſtandenen Realität Rückſtände aus haften, fo 
mer ieſelben aus dem Kaufſchillinge gezahlt und der Erſteher wird 
ſo oft pflichtet ſein, die Steuer vom Tage der phyſiſchen Uebergabe 
e genannter Realität ſelbſt zu tragen. 

Hievon wird Herr Ludwig Winter, die liegende Maſſe des 
eitzes, eigentlich deſſen präſumptive Erben Hencze Pine- 
e deren liegende Maſſe und deren vermeintliche Erben 
And ineles, Abel Pineles, Schulim Pineles, Sara Itte Pineles 
Jacob I n des Kurators Hrn. Advokaten Mahl, der nicht antwortende 
D male Reitzes, Elazar Mayer Reitzes, dann Zacharias Pineles, 
Witeennik 703; ferner Monysz Feybuszowiez Finkelstein, Vietoria 

Kowa, Tobias Weinreb und Joachim Pipes alle unbekannten 


Akten der 


Aufenthaltes, oder im Falle ihres Adſterbens die unbekannten Erben 
derſelben durch Edikte und durch den hiemit beſtellten Kurator Dr. 
Hönigsmann mit Subſtituirung des Dr. Mahl, weiter die k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs- Fonds Direkzion, das h. Aerar zu Händen der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Prokuratur in Lemberg, wie nicht minder jene Gläubiger, welche 
nach dem 3. Mai 1850 zu der Stadttafel gelangen ſollten, oder des 
nen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde gar 
nicht oder nicht zur rechten Zeit zugeſtellt werden konnte, durch den 
hiemit beftellten Kurstor Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Mahl und durch Edikte verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 8. Auguſt 1860. 


mn d „ k. t. 


Nr. 22060, C. k. Sad krajowy Iwowski niniejszem uwiadamia, 
iz w celu zaspokojenia przez Ludwika Wintera przeciw lezacej 
masie spadkowej Rachmiela Reitzes, czyli tez jego presumpeyjnym 
spadkobiercom Hencze Pineles, a wianowieie teſze lezacej masie 
spadkowej i jej mniemanym spadkobiercom Zachariaszowi Pineles, 
Ablowi Pineles, Schalimowi Pineles, Sarze Itrie Pineles, Jaköbowi 
Izakowi Reilzes i Bleazarowi Mayerowi Reitzes wyrokiec e. k. sadu 
krajowego tufejszego 2 dnia 27. pazdziernika 1857 do J. 28293, 
dalej wyrokiem wyzszego sadu krajowego 2 dun 26. maja 1858 do 
1. 8916 i uchwala tulejszego sydu krajowego z dnia 15. listopada 
1858 do I 36664 wygranych sum 500 zr. m. k. ezyli 525 alr. 
wal. austr. i 2130 fr 20 kr. W. W. czyli 894 zl. 74 kr. wal. 
anstr, 7 5% od A. marea 185% sie liezgeyeh i do »„upelnego zaspo- 
kojenia biezacych procentöw, dalej kosztöw egzekucyjnych w kwo- 
eie 15 2kr. 97 kr. Hal. auste,, uchwata sadu krajowego tutejszego 
2 dnia 3. listopzda 1839 do 1. 37437, jakotez viniejsza uchwalg 
w kwocie 38 2 lr. 84 kr. wal. austr. przyzuapych, egzekucyjua 
sprzed»a publiezus realnosci ped Nrm. 517 % we Lwowie lezacej, 
W ½% ezgsei Zachariaszowi Pineles a w %, ezesciach Dworze Pi- 
neles nalezaczj, w {rzech terminseh, t. j. na duiu 18. pazdziernika, 
15. listopada i 13. gruduia 1860 kazdego razu o godzinie 4. po 
poludniu pod nastepujacemi warunkami w tuteiszym krajowym sa- 
dzie sdbedzie sie: 

1) Za cene wywolania tej pod Nrm. 517 % lezacej realnosci 
bierze sie ceng szacunkowa sadownie wyprowadzona w kwocie 
5162 zir. 13 kr. wal. austr. 

2) Ches kupienia majacy obowiazany jest pred rozpoczeciem 
lieyt:eyi 10% ceny wywolania, t. j. rowna kwole 520 zir. w. a., a 
to albo w golöwee, lub w galicyjskieh listach zastawnych 2 kupo- 
nami, wartosé tychze porachowawszy podlug ostatniego kursu, je- 
dnakowoz nie nad wartosé nominalna, lub tez w ksiazeczkach gali- 
cyjskiej kasy oszezednosei. jako wadyum do rak komisyi zlozyé; 
waktad kupieiela ztozy sie do depozytu, innym zas po ukonezonej 
lieytacyi zwröconym zostanie. 

3) Egzekucye prowadzacenm jest wolno bez zlezenia wadyum 
licytowaé, jednakowoz 2 tem zastrzezeniem, iz obowiazany jest ta- 
kowe wadyum w slanie eleZaraym swojej na tej realnosci zabezpie- 
ezonej pretensyi na pierwszem miejscu ulokowadi sie wtym wzgle- 
dzie tabularnym ekstraktem przed sadowa komisya wykazat. 

4) Kupieiel winien w przeeciagu 30 dui po doreczenin po- 
twierdzenia sadowego tej lieytacyi pokowe ceny kupna, do ktörej 
wadyun sie wrachuje, do depozytu sadowego ziozyc, poniewaz 
w przeeiwnym razie nastapi strata zudatku, jakotez nabyta realnosé 
podiug $. 451 postepowania sadowego na tegoz strate i koszta 
w jednym tylko terminie lieytacyjnym tak ze nizej ceny kupna, za 
jakakolwiek cene sprzedang bedzie; druga polowa ceny kupna z obo- 
wiazkiem placenia 5% pölrocznie wprz6d od duia wprowadzenia 
w fizyezne posiadanie tej realnosci zostaje przy kupicielu i tenze 
ma obawiazek polowe ceny kupna wraz z wymienionemi procentami 
ua swoje koszta w stanie cieZarnym kupionej realnosci na korzysé 
wierzycieli lub tez poprzedniezych wiaseicieli zointabulowaé. 

5) W razie gdyby prowadzacy egzekucye te realnosé w dro- 
dze lieytacyi uzyskaf, natenczas ma prawo w cenge kupna swoja 
egzekucyjna pretensye wrechowaé i z taZe kompenzůowaé. 

6) Jezeli kupiciel enwartemu warunkowi zadosyé uezyni, t. j. 
gdy polowe ceny kupna do depozytu ztozy, wydazym hedzie temuz 
dekret wlasnosei kupione) realnosei, na mocy ktörego w stanie bier- 
nym na swoje koszta sig zaintabulowa6 bedzie mögt, i wszystkie 
cigzary rzeezona realnosé obeięzajgce, 2 wyjalkiem pozycyi dom. 
35. p. 203 u. 2. on., ktöra stanowi ciezar gruntowy, wykreslone- 
mi i na cene kupna przeniesionemi zostanz; resztujaca ceng kupna 
ma kupiciel w przeeiagu 30 duni, kiedy tabela platnieza w rzeoz 
osadzona przejdzie, do depozytu ziozyd lub tez temu zaplacié, ktö- 
remu sad takowa przyzna. 

7) Gdyby zas ta realnosé w przeznaczonych trzech terminach 
nie byla sprzedanz, natenezas do ustanowienia ulatwiajacych wa- 
runkòw termin na 14. grudnia 1860 o godzinie 10. przed poludniem 
sie oznacza. . 

8) Kazdemu ebęé kupienia majacemu wolno akt szacunkowy i 
tabularny ekstrakt w tutejsze) registraturze przejrzec, wagledem 
podatköw mona sie w urzedzie podaikowym przekonad. 

Gdyby na kupionej realnosei zalegte podatki byly, takowe 
2 ceny kupna splacone zostang, a kupiciel tylko sie obowiazuje po- 
datki z wymienionej realnosci od dnia fizyeznego posiadania oplacad. 

Zrady c. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 8, sierpnia 1860. 
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(1705) E d y K t. (DD 

Nr. 4880. C. k. sad obwodewy w Przemyslu pana Wlady- 
stawa Drohojewskiege ninieszym zawiadamia, ze pod dniem 14. 
ezerwca 1860 do l. 4880 Piotr Zambasovitz przeciw niemu o za- 
placenie sum 34 zl. 91 c. w. a. i 103 zl. 42 c. w. a. razem lacz- 
nej sumy 138 21. 33 c. W. a. 2 przynalezytosciami pozew wyto- 
exyt, ktöry uchwala sadowa z dnia 30. czerwea 1860 do J. 4880 
do sumaryeznego postepowania dekretowanym i do ustnej rozprawy 
termin na 28. sierpnia 1860 wyznaczonym, a uchwala z dnia dzi- 
sie;szego do I. A880 zapadla, na dzien 16. pazdziernika 1860 o go- 
dzinie 9tej rano odroczonym zostal. 

Poniewaz dla niewiadomego miejsca pobytu pozew razem 
2 uchwala sadowa pozwanemu doreczenym bye nie moäe, przeto 
ustanawia sie pozwanemu na jego koszt i niebezpieczenstwo 
obroüce 2 urzedu w osobie pana adwokata kKkrajowego dr. Regera 
z zastepstwem pana adwokata dr. Zezulki, z ktörym spör rozpoczety 
podiug przepisanej ustawy sadowej dalej przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem pana Wladyslawa Drohojewskiego, azeby 
na wyznaczenym terminie albo stanal, albo potrzebng do ubrony 
informacye wyznaczonemu obroscy udzielit, lub tez innego pelno- 
mocnika sobie obrat i o tem sad uwiadomil, slowem azeby wszelkie 
do obrony przysiuzajace mu Srodki prawne uzyl, gdyz w razie 
przeciwnym skutki ztad wyniknaé mogace sam sobie przepisachy 
musial. 

Praemysl, duia 28. sierpnia 1860. 


(1699) E diet. (i) 


Nro. 1887. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird den 
unbekannten Erben des Eisig Freilich mit dieſem Edikte bekannt ge> 
macht, daß in Folge der Klage des Simon Blumenthal wider Eisig 
Freilich wegen Zahlung des Betrages von 39 fl. KM. mit h. g. Ur⸗ 
theile vom 31. Dezember 1859 Z. 2754 Eisig Freilich ſchuldig er⸗ 
kannt wurde, den eingeklagten Betrag von 39 fl. KM. ſammt den 
vom 1. Mai 1856 laufenden 4% Zinfen und Gerichtskoſten im Be» 
trage von 3 fl. 79 kr. öſt. W. an Simon Blumenthal zu bezahlen. 

Da Eisig Freilich, vor Zuſtellung dieſes Urtheiles geſtorben iſt, 
und deſſen Erben hiergerichts unbekannt ſind, ſo wird denſelben der 
Nathan Löwner auf ibre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben das oben angeführte Urtheil dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Bolechow , den 28. Auguſt 1860. 


(1707) Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nro. 5701. Von der k. k. Kreisbehörde werden die nach Lu— 
bianki, Tarnopoler Kreiſes zuſtändigen Johann und Stanislaus Lieiü— 
ski, welche ſeit dem Jahre 1851 über die ihnen bewilligte Paßdauer unbe: 
fugt in Rußland ſich aufhalten, aufgefordert, binnen 6 Monaten in die k. k. 
Staaten zurückzukehren und ihren unbefugten Aufenthalt im Auslande 
dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, widrigens das geſetzliche Ver⸗ 
fahren gegen dieſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 
als unbefugt Abweſende eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 24. Auguſt 1860. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 5701. C. k. wladza obwodowa powoluje nalezacych do 
Lubianki w obwodzie tarnopolskim Jana i Stanistawa Liciüskieh, 
ktörzy od roku 1851 nad przyzwolony im paszportem czas bez upo- 
waznienia przebywaja w Rosyi, azeby w przeciagu szesciu miesiecy 
powroeili do c. k. paüstw, i z swego nieupowaznionego pobytu zu 
granica usprawiedliwili sie przed ta c. k. wladza obwodowa, inaczej 
podpadna prawnemu postepowaniu na mocy najwyzszego patentu 
2 24. marea 1832 jako samowolni wychodäcy. 

Z c. k. u fadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 24. sierpnia 1860. 


(1710) Kundmachung. (1) 


Nro. 2792. Die Lizitazion zur Verpachtung der nachbenannten 
ſtädtiſchen Gefälle in der Stadt Kutty für das Verwaltungsjahr 1861 
wird in der Stadtgemeindeamtskanzlei zu Kutty ſtattfinden, u. z. 

Am 27. September 1860 des Gemeindezuſchlages von gebrannten 
geiſtigen Getränken mit dem Fiskalpreis von 2623 fl. 90 kr. und Bier⸗ 
einfuhr 192 fl. 

Am 28. September 1860 der Waag⸗ und Maßgelder mit dem 
Fiskalpreis von 360 fl. öſt. W. Das Vadium iſt 10 % . 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Kutty, am 4. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2792. Licytacya wydzierzawienia nizej wymienienych do- 
chodow gminnych w mießcie Kutach na rok 1861 w kancelaryi 
urzedu gminnego odbedzie sie w nastepujacy sposoh: 

Doia 27. wrzesnia 1860 dodatek gminny od napojöw spirytu- 
sowch w fiskalnej cenie 2623 zl. 90 c., od przywozu piwa zaß 
192 zt, 

Dnia 28. wrzesnia 1860 dochodu od wagi i miary w fiskalnej 
cenie 360 zl. w. a. Wadyum 10%. 

C. k. urzad powiatowy. 

Kuty, dnia 4. wrzeönia 1860. 


(1709) Kundmachung. (1) 

Nro. 11621. Zur Beſetzung der Stelle eines Arztes bei der in 
Krakowiec beſtehenden Heilanſtalt, womit eine Beſtallung von jüh 
lichen 315 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird zu Folge h. k. k. Statthal⸗ 
terei⸗Erlaßes vom 10. Auguſt 1860 Zahl 34716 der Konkurs bis 15. 
Oktober 1860 beſtimmt. 

Die Kompetenten haben ſich über den erlangten Grad eines 
Doktors der Medizin und Chirurgie, über ihre allenfalls ſchon gelei⸗ 
ſteten Dienſte, dann über die Kenntniß der Landesſprache auszuweiſen, 
und haben ihre Bittgeſuche im Wege der k. k. politiſchen Behörde in 
deſſen Bereich ſie wohnen, an die k. k. Kreisbehoͤrde zu Przemysl zu 
leiten. 

Die Pflichten dieſes Arztes beſtebhen in der ärztlichen Bes 
handlung der vermöge der Stiftung in das Spital aufzunehmenden 
10 Kranken, und in der ärztlichen Behandlung der in den Dörfern 
Gnejnica, Miyay, Budzyn, Ruda, Huki, Wola gnojnieka und Wola 
Roznowska erkrankten Gemeindeglieder, ferner hat der Spitalarzt die 
Verpflichtung bis zur Errichtung einer Apotheke in Krakowiee eine 
Hausapotheke zu halten und die Medikamente gegen Verrechnung ſelbſt 
zu dispenſiren. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Premy sl. am 1. September 1860. 


(1698) ST ET (2) 

Nro. 3973. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Francisca Pindt oder ihren 
dem Leben und Wohnorte nach ebenfalls ubekannten Erben und Rechts— 
nehmern durch das gegenwärtige Edikt bekannt gemacht, daß Behufs 
Zuſtellung der in der Exekuzions angelegenheit der Stadt Drohobyez 
wider ſie wegen Zahlung der Summe pr. 6000 fl. WW. ſ. N. G. 
unterm 21. März 1860 3. 1240 erfloſſenen Zahlungs ordnung über 
Anſuchen der Stadt Drohobyez der Herr Landesadvokat Dr. Szeme- 
lowski mit Subſtituirung des Landes Advokaten Dr. Czaderski auf 
ihre Gefahr und Koſten ihnen zum Kurator ad actum beſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 8. Auguſt 1860. 


(1702) Kundmachung. (2) 


Nro. 986. Die Staatsanwaltsſtelle bei dem k. k. Kreisgerichte 
in Zloczow mit dem Charakter eines Kreisgerichtsrathes und Jahres— 
gehalte von 1470 eventuell 1260 fl. iſt zu befetzen. 

Die Geſuche ſind nach Vorſchrift des kaiſerlichen Patents vom 
2. Mai 1853 R. G. B. Nr. 81, insbeſondere auch unter Nachweiſung 
der Kenntniß der deutſchen, polniſchen und ruthenifchen Sprache einzus 
richten, und im vorgeſchriebenen Wege an die Ober-Staatsanwaltſchaft 
in Lemberg bis zum 15. Oktober l. J. einzuſchicken. 

K. k. Ober⸗Staatsauwaltſchaft. 


Lemberg, am 6. September 1860. 


(1690) E dirt. 2) 

Niro. 22000. Von dem k. k. Landesgerichte wird den, dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Monyseh Foybuszowiez Finkelstein, 
Viktoria Witesznikowa, Thobias Weinreb und Jachim Pipes, oder im 
Falle ihres Ablebens den unbekannten Erben derſelben, nicht minder 
jenen Gläubigern, welche nach dem 3. Mai 1860 eine Hypothek auf 
die Realität Nro. 517 3% erlangen ſollten, oder denen der Beſcheid 
vom 8. Auguſt 1860 3. 22000 aus was immer für einem Grunde gar 
nicht, oder nicht zur rechten Zeit zugeſtellt werden konnte, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Herrn Luw- 
wig Winter wider die liegende Maſſe des Rachmiel Reitzes, eigent⸗ 
lich deſſen präſumptive Erben Heudel Pineles, rückſichtlich deren 
liegende Maſſe und deren vermeintliche Erben: Zacharias Pineles, Abel 
Pineles, Schulim Pineles, Sara Itte Pineles, Jacob Isaac Reitzes und 
Eleazar Maier Reitzes erſiegten Summen von 500 fl. KM. oder 
525 fl. öſt. W. und 2130 fl. 20 kr. W. W. oder 894 fl. 74 kr. öſt. 
W. ſammt Intereſſen, dann der Exekuzionskoſten von 15 fl. 97 kr. 
öſt. W. und 38 fl. 84 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der in 
½ dem Zacharias Pineles und in Theilen der Dwora Reitzes ge- 
hörigen Realität Nro. 517 % mit dem h. g. Beſchluße vom Heutigen 
bewilliget und in drei Terminen d. i. am 18. Oktober, am 15. Nor 
vimber und am 13. Dezember 1860 4 Uhr Nachmittags h. g. abge⸗ 
halten werden wird. 

Zum Kurator wird denſelben der Landes ⸗ Advokat Dr. Hönigs- 
mann mit Subitituirung des Landes» Advokaten Dr. Mahl auf deren 
Gefahr und Koſten beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 8. Auguſt 1860. 


(1694) Edikt. (3) 
Nro. 30596. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich dem Isaac Siegel in Verluſt gerathenen Re⸗ 
verſes der galiz. ſtänd. Kreditsanſtolt ddto. 24. Mat 1860 Z. 1658 
über bei derſelben im Nominalwerthe von 11000 fl. KM. verſetzte 
Pfandbriefe, als: S. II. Nro. 367 über 5000 fl. KM.; S. III. Nro. 9543, 
8317, 7961, 7137, 6368 und 883 à 1000 fl. KM. ſammt 76 Stück 
Kupons und 7 Talons aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen 
und 3 Tagen dieſen Revers vorzumeifen oder ihre allfälligen Rechte 
darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Lemberg, am 14. Auguſt 1860. 
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